


StLA, A-1-Blatt des Grundbuches III, BG Birkfeld, KG Offenegg, EZ 6, vulgo Flicker. 
Bis 1848 war dieser Hof der Herrschaft Gutenberg grunduntertänig und hatte die Urbarnummer 55 
innerhalb des Verwaltungsamtes Gasen. 
 



StLA, A-2-Blatt des Grundbuches III, BG Birkfeld, KG Offenegg, EZ 6, vulgo 
Flicker. 



 

 

 

 

 

  StLA, B-Blatt des Grundbuches III, BG Birkfeld, KG Offenegg, EZ 6, vulgo Flicker. 
 



StLA, C-Blatt des Grundbuches III, BG Birkfeld, KG Offenegg, 
EZ 6, vulgo Flicker. 
Belastungen und Entlastungen werden im C-Blatt, dem 
Lastenblatt vermerkt. Dazu zählen auch Servitutsrechte, mit 
denen die Liegenschaft belastet war (ist). 
 



StLA, A- und B-Blatt des Grundbuches IV der KG Schlossberg, BG Arnfels, EZ 7, vulgo Oberer Gueß. 

 



 

StLA, GB II BG Bruck Nr. 9, pag. 367. 
Besitzstandsblatt, betreffend den 
Hainzlerhof in St. Ilgen (heute EZ 25 
KG St. Ilgen,  BG Bruck/Mur). 

 

Bis 1848 war dieser Hof der Herrschaft 
Aflenz grunduntertänig und hatte die 
Urbarnummer 455 im Amt St. Ilgen. 



StLA, GB I 1494, fol. 57r, betreffend das 
Feichtnergut in Erlsberg. 
 
Bis 1848 war dieser Hof der Herrschaft 
Donnersbach grunduntertänig und hatte 
die Urbarnummer 122 im Amt Erlsberg 
(heute EZ 26 KG Erlsberg, BG Irdning).  



StLA, FK 559; Ausschnitt aus 
dem Bauparzellenprotokoll des 
Franziszeischen Katasters für 
die KG Siebing (heute KG der 
politischen Gemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark, Bezirk 
Leibnitz) vom Jahre 1821. 

 

Neben der 
Bauparzellennummer finden 
sich hier Vor- und Zuname, 
sowie Stand und Wohnort des 
Hauseigentümers, weiters die 
Hausnummern der Gebäude, 
die Gattung und der 
Flächeninhalt samt Hofraum in 
Quadratklafter  

[1 Quadratklafter = 3,6 m²]. 

 



StLA, FK 559; Ausschnitt aus dem Grundparzellenprotokoll des Franziszeischen Katasters für die KG Siebing 

(heute KG der politischen Gemeinde St. Veit in der Südsteiermark, Bezirk Leibnitz) vom Jahre 1821. 



StLA, OD BG Mureck, KG Siebing; Duplikatmappe des Franziszeischen Katasters für die KG Siebing 

vom Jahre 1821. 

 

rot = gemauerte Gebäude 

gelb = gezimmerte Gebäude 

hellgrün = Wiesen 

dunkelgrün = Obstgärten 

beige = Äcker 

braun = Wege 

grau = Wald 



StLA, MTK, BH [Brucker Herrschaften] 29; Ausschnitt aus dem Maria-Theresianischen-Kataster der Herrschaft 

Oberkindberg, betreffend die Urbarnummern 125 bis 153 innerhalb des Amtes Mürztal. 

 



StLA, Laa. A., Stiftregister 55/627, fol. 396r bzw. 

417r. 

 Stiftregister der Herrschaft Greißenegg  

von 1732-1740, betreffend den vulgo Fürstenhof, 

Urbarnummer 164  

der Herrschaft Greißenegg, 

 EZ 59 KG Kreuzberg, pol. Gemeinde Edelschrott 

BG Voitsberg.  

 



StLA, Hs. 6, fol. 9r.  

 

Die Güter der Herren von Stattegg und ihrer Erben, der Grafen von Montfort, wurden 1409 in einem sehr schön 
geschriebenem Urbar, dem sogenannten „Montforter Urbar“ aufgezeichnet. 

Darin werden viele steirische Bauernhöfe erstmals urkundlich erwähnt. 

 

Ausschnitt aus dem Montforter Urbar, betreffend den vulgo Parzbauer (heute EZ 3 KG Schwarzenbach am Größing, 
polit. Gemeinde Weißkirchen in Steiermark, BG Murtal). Bis 1848 war dieser Hof der Herrschaft Eppenstein 
grunduntertänig und war in den alten Grundbüchern mit der Urbarnummer 65 ausgewiesen. 

 

 

 

 



StLA, Hs. 1160, fol. 24r.  

 Zu den ältesten steirischen Urbaren 

zählt das landesfürstliche 

Gesamturbar aus der Zeit Herzog 

Albrechts I., das um 1280/1295 

angelegt wurde. 

 

 Ausschnitt:  

 Gut im Stollinggraben bzw. 

Bauernhöfe in den Gemeinden 

Kapfenberg (KG Parschlug) und St. 

Lorenzen im Mürztal. 

 

 



StLA, AUR, 1705-12-02, Oberkrottendorf. Joseph Anton von Leuzendorf auf Oberkrottendorf stellt Christian und 

Agnes Nöchst einen Kaufbrief um die Schusterhofstätte in Parschlug aus. Diese Liegenschaft, die heute mit der 

EZ 13 KG Parschlug im Grundbuch des BG Bruck/Mur eingetragen ist, war bis 1848 der Herrschaft 

Oberkrottendorf grunduntertänig und führte in den älteren Grundbüchern die Urbarnummer 29. 

 



StLA, Wasserberg, Herrschaft, K. 115, H. 307. Inventar nach Tod von Hanns Stüegg vom 10. März 1722, Untertan der 

Herrschaft Wasserberg am Hochhuberhof am Vorberg, Gemeinde Aigen im Ennstal. 





StLA, Leibsteuer 1527, Nr. 
48, fol. 1r. Leibsteuerregister 
des vulgo Simonbauer in 
Allerheiligen bei Pöls. 

 

Dieser Hof mit der EZ 6 KG 
Allerheiligen bei Pöls, BG 
Judenburg, war bis 1848 der 
Herrschaft Weyer bei 
Judenburg grunduntertänig 
und hatte die Urbarnummer 
107. 



StLA, Gültschätzung 1542, 35/512, fol. 61r. Gültschätzung des vulgo Kirchmoar in Feistritz bei Knittelfeld. 

Dieser Hof mit der EZ 27 KG Feistritz bei Knittelfeld, BG Knittelfeld, war bis 1848 dem Stift Seckau grunduntertänig 
und hatte die Urbarnummer 26 innerhalb des Amtes St. Marein bei Knittelfeld. 



StLA, Rauchgeld 1572, Nr. 110, 

fol. 38v. 

Ausschnitt aus dem 

Rauchgeldverzeichnis des 

Stiftes St. Lambrecht bzw. der 

Herrschaft Mariazell, 

betreffend die Untertanen in 

Halltal bei Mariazell. 

 



StLA, Seckau, Stift, K. 112, H. 379, Ausschnitt aus dem Drittelbuch des Stiftes Seckau, betreffend 

den Neubau der Klampfererkeusche unterm Ramberg in der Gemeinde St. Marein/Feistritz. 

 

Die im Jahre 1632 errichtete Klampfererkeusche unterm Ramberg ist ein Beispiel für die 

Neugründung einer Liegenschaft. 

 



StLA, GB II, BG Kindberg Nr. 137, fol. 11r; Ausschnitt aus dem Grundbuch der Kirchengült Stanz im 

Mürztal betreffend das Graber Häusel in Stanz im Mürztal. 

 

Diese Liegenschaft mit der EZ 4 KG Stanz im Mürztal, BG Kindberg, war bis 1848 der Pfarrgült Stanz 

grunduntertänig und hatte die Urbarnummer 2. 

 




